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An die Sonne.
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Bist du's, die, wie das Glück,
Vorbereitenden Schimmer
Liebevoll vor sich herstrahlt?
Ja, ich erkenne dich wieder,
Wie du die Kuppe des Himmels
Kühn zu besteigen dich anschickst,
Goldhaar, Sonne, geliebte!
In das lauterste Blau
Tauchst du mit allüberwindender,
Mühlos mächt'ger Bewegung!
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Ueber das Antlitz des Armen,
Dem der lähmende Frost
Hart verbitternde Rinden
Um die leidende Seele goß,
Glüht's wie Hoffnung:
Und dem feindlichen Winter lächelt er,
Der Gequälte, Vergebung zu.
Staunend, mit frommer Bewundrung
Sieht er im glitzernden Schnee,
Der ihm zu Füßen knirscht,
Strahlensterne,
Zahllose, vielgestaltige,
Jener dauernden Brüder am Himmel oben
Flüchtiges Abbild.
(97 words)
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